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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Stimmung in der Bevölkerung

Eine Umfrage von Gallup International in 60 verschiedenen Ländern brachte zutage,
dass der Anteil an glücklichen Menschen in der Schweiz 2013 überdurchschnittlich
hoch war. Lag der Anteil im Schnitt der 60 Länder bei 60%, so gaben in der Schweiz
68% der Befragten an, mit ihrem Leben glücklich zu sein. Nur auf den Fidschi-Inseln
(88%), in Saudi-Arabien (80%), in Finnland (78%) und in Brasilien (71%) lag dieser Anteil
noch höher. Weniger glücklich schienen die Bewohner der Nachbarländer der Schweiz
zu sein. In Österreich sagten 54% der Befragten, sie seien glücklich, in Deutschland lag
dieser Anteil bei 52%, in Italien bei 32% und in Frankreich gab nur gerade ein Viertel
der Befragten an, mit dem eigenen Leben glücklich zu sein. 1

ANDERES
DATUM: 31.12.2013
MARC BÜHLMANN

Gleich drei unterschiedliche international vergleichend angelegte Umfragen kamen
2015 zum Schluss, dass in der Schweiz die glücklichsten Menschen leben. Bereits Ende
2014 erfasste das internationale Befragungsinstitut Gallup in zahlreichen Ländern den
Anteil an glücklichen Menschen. Im Vergleich zum Vorjahr hatte dieser in der Schweiz
leicht zugenommen: 73% aller rund 1000 Befragten gaben an, glücklich zu sein. Ende
2013 hatte dieser Anteil noch bei 68% gelegen. Im Vergleich zu den Nachbarländern
sind die Menschen in der Schweiz damit glücklicher. Die entsprechenden Anteile an
Personen, die angaben glücklich oder gar sehr glücklich zu sein, waren in Deutschland
(59%), Frankreich (43%) und Italien (41%) deutlich geringer. 
Ein ähnliches Bild zeichnete eine Studie von Eurostat, dem Statistischen Amt der
Europäischen Union, die mehr als 350'000 Personen in Europa nach ihrer generellen
Lebenszufriedenheit befragte. Die am internationalen Tag des Glücks publizierte
Auswertung zeigt die mittlere Lebenszufriedenheit auf einer Skala von 0 (gänzlich
unzufrieden) bis 10 (völlig zufrieden) pro Land. Erfasst wurden neben den 28
Mitgliedstaaten auch Serbien, Island, Norwegen und die Schweiz. Bei Letzterer
erreichte die mittlere Lebenszufriedenheit den höchsten Wert (8.0 Punkte), den neben
der Schweiz auch Dänemark, Finnland und Schweden erzielten. Schlusslichter bildeten
hier Serbien (4.9) und Bulgarien (5.8). Die mittlere Lebenszufriedenheit in der gesamten
EU wurde mit 7.1 ausgewiesen. Jüngere Befragte zeigten sich insgesamt zufriedener als
ältere. Die Lebenszufriedenheit scheint zudem mit einer guten Gesundheit und hohem
Einkommen einher zu gehen. Arbeitslose sind mit ihrem Leben hingegen weniger
zufrieden. 
Mehr als 150 Länder waren schliesslich Gegenstand einer von der UNO angestossenen
Untersuchung, dem so genannten World Happiness Report, der eine Zusammenfassung
verschiedener nationaler und internationaler Befragungen zwischen 2012 und 2014
darstellt. Im internationalen Vergleich schneidet auch hier die Schweiz am Besten ab,
gefolgt von Island, Dänemark und Norwegen. Der über 150 Seiten lange Report macht
unter anderem das BIP, die Lebenserwartung und die soziale Unterstützung für die
Erklärung von Glück - auch hier primär anhand der Lebenszufriedenheit gemessen -
verantwortlich. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 25.04.2015
MARC BÜHLMANN

Im 2018 erschienenen World Happiness Report belegte die Schweiz den fünften Platz
hinter Finnland, Norwegen, Dänemark und Island und lag damit wie in den vergangenen
Jahren an der Spitze der Glücksskala. Im vorliegenden Report aus dem
Untersuchungszeitraum von 2015 bis 2017 waren in 156 Ländern Umfragen durchgeführt
worden zum Bruttoinlandprodukt pro Kopf; zur Wahrscheinlichkeit, ein gesundes Leben
führen zu können; zur Möglichkeit, freie Entscheidungen zu treffen; zur Korruption,
aber auch zur Grosszügigkeit und sozialen Unterstützung innerhalb der Gesellschaft.
Auf einer Skala von maximal zehn Punkten erreichte die Schweiz so ein Resultat von
7.487 Punkten.
Erklärt wurden die verschiedenen Parameter von Matthias Binswanger, Professor für
Volkswirtschaftslehre an der Fachhochschule Nordwestschweiz, in der Weltwoche vom
März. So sei etwa ein hohes Bruttoinlandprodukt ein Indikator für geringe
Arbeitslosigkeit und hohen Wohlstand. Arbeit sei einerseits ein identitätsstiftender
Faktor – eine eigene Identität wirke sich positiv auf die Stimmung eines Menschen aus
–, andererseits gehe damit auch die Perspektive einher, etwa im Rentenalter ein gutes

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 29.03.2018
CHRISTIAN GSTEIGER
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Leben zu führen. Die direkte Demokratie biete den Schweizerinnen und Schweizern
freie Entscheidungsmöglichkeiten und durch Wahlen werde zugleich das Vertrauen in
staatliche Institutionen gefördert. Ebenfalls trage die tiefe Korruptionsrate zum Glück
der Schweizer bei. Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde der Report vom
Umfrageinstitut Gallup und dem Canadian Institute For Advanced Research verfasst und
von der UNO unterstützt. 3

Im World Happiness Report 2019 rutschte die Schweiz im Vergleich zum Vorjahr einen
Platz nach hinten und belegte hinter Finnland, Dänemark, Norwegen, Island und den
nach vorne gerückten Niederlanden neu den sechsten Rang. Mit einer Punktezahl von
7.480 lag die Schweiz somit leicht hinter dem letztjährigen Wert von 7.487. Unverändert
blieb, dass die Schweiz zusammen mit den nord- und mitteleuropäischen Ländern
sowie Neuseeland und Kanada an der Spitze der Tabelle lag, obgleich sich die Werte der
Top Ten weiter auseinander bewegt hatten. Insgesamt, so kommt der Bericht zum
Schluss, bewerteten die Menschen der Länder in Spitzenpositionen ihr Glück aber
relativ konstant im Verhältnis zu den Vorjahren. So habe die Schweiz im Vergleich zur
Umfrage von vor zehn Jahren insgesamt 0.007 Punkte hinzugewonnen, während
beispielsweise Benin mit 1.390 Punkten ins Mittelfeld vorrücken konnte und nun den
102. Platz belegte. Insgesamt waren Menschen in 156 Ländern zu ihrem Glück befragt
worden. 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 20.03.2019
CHRISTIAN GSTEIGER

Im achten jährlich erscheinenden World Happiness Report rangierte die Schweiz für
die Ausgabe 2020 auf Platz drei, nachdem sie im letzten Jahr auf den sechsten Rang
gerutscht war. Erneut teilte sie sich die vordersten Plätze mit skandinavischen Ländern,
unter den Top Ten befanden sich zudem Neuseeland sowie das Nachbarland
Österreich. Deutschland belegte den 17., Frankreich den 23. und Italien den 30. von
insgesamt 153 Plätzen. Auf den letzten Plätzen landeten viele von Kriegen und Konflikten
besonders betroffene Länder wie Afghanistan (153.), Südsudan (152.), Jemen (146.) oder
die Zentralafrikanische Republik (149.), aber ebenso Staaten in Friedenszeiten wie
Indien (144.) oder Ruanda (150.). Nicht auf der Liste befand sich etwa das
Bürgerkriegsland Syrien. Wie auch bereits im letzten Jahr am meisten Punkte
hinzugewonnen hat das subsaharische Land Benin, welches neu auf dem 86. Platz und
damit erneut im Mittelfeld liegt. Im Jahr 2015 lag das Land noch auf dem 155. und somit
beinahe letzten Platz.
In die Bewertung flossen wie jedes Jahr verschiedene Kriterien mit ein: Nebst
Wohlstand, Korruption oder Lebenserwartung wurde auch eruiert, inwiefern die
Menschen in den untersuchten Ländern bei Schwierigkeiten («trouble») von der
Gesellschaft unterstützt wurden, in welchem Masse sie Entscheidungs- und
Meinungsfreiheiten genossen und auch, welche Emotionen sie in den letzten Tagen
fühlten, welchen Tätigkeiten sie nachgingen und wofür sie Geld ausgaben.
Vermehrt Beachtung erhielten in der diesjährigen Ausgabe ferner Auswirkungen
sozialer und natürlicher Umweltfaktoren. Betrachtet wurden die Unterschiede zwischen
ruralen und urbanen Wohngebieten, die Bevölkerungsdichte, Luftqualität,
Auswirkungen des Klimawandels (Wetterextreme) oder auch, ob Zeit in der Natur –
beispielsweise mit Wandern, Baden oder Gärtnern – verbracht wurde. Zumindest vom
letztgenannten Kriterium hätte die Schweiz als Wander- und Seenland auf der Rangliste
profitieren können, doch erfolgte die Untersuchung der Umweltfaktoren in einem
separaten Kapitel und ohne Punktewertung.
Nicht miteinbezogen in den World Happiness Report wurden Auswirkungen des
Coronavirus, der Untersuchungszeitraum reichte nur bis ins Jahr 2019. 5

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 20.03.2020
CHRISTIAN GSTEIGER

Comme dans le classement précédent, la Suisse occupe la troisième marche du podium
des pays les plus heureux du monde selon le World Happiness Report 2021, seulement
devancée par la Finlande et le Danemark. Les pays européens trustent le haut du
classement puisqu'on retrouve également l'Islande (4e), les Pays-Bas (5e), la Norvège
(6e), la Suède (7e) et le Luxembourg (8e) aux avant-postes. Premier pays non-européen,
la Nouvelle-Zélande prend la neuvième place et le top 10 est complété par l'Autriche.
L'Allemagne (13e), la France (20e) et l'Italie (25e) sont un peu plus loin, alors qu'à l'autre
bout de la liste se trouve l'Afghanistan, en 149e et dernière place. Ce classement, publié
depuis 2012, est établi selon les résultats de chaque pays entre 2018 et 2020. En plus
des indicateurs utilisés lors des rapports précédents, l'étude de cette année utilise des
données supplémentaires pour évaluer les conséquences de la pandémie de Covid-19.
Les auteurs de l'étude déclarent ainsi avoir relevé une «fréquence d'émotions

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 19.03.2021
MATHIAS BUCHWALDER
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négatives significativement supérieure dans environ un tiers des pays». Le World
Happiness Report est par ailleurs fréquemment sujet à controverse concernant sa
méthode pour évaluer le bonheur, qui prend notamment en compte le PIB. 6

La population suisse est cette année encore l'une des plus heureuses au monde,
postule le World Happiness Report 2022. En recul d'une place par rapport à l'année
précédente, la Suisse termine au pied du podium d'un classement dominé par la
Finlande, le Danemark et l'Islande. À l'autre extrémité se retrouvent l'Afghanistan et le
Liban. Sponsorisée par les Nations-Unies, l'étude fête ses dix ans, l'occasion pour les
auteurs d'affirmer que la vraie mesure du progrès est celle du bonheur de la
population, et d'appeler les dirigeants et dirigeantes de toute la planète à prendre en
compte les résultats de leur rapport. L'index du bonheur combine des indicateurs
comme le PIB et l'espérance de vie en bonne santé avec des évaluations subjectives des
habitantes et habitants sur leur propre niveau de bonheur. Ces données proviennent
du Gallup World Poll, une étude menée au niveau mondial. Elles permettent notamment
de mettre en évidence la liberté de faire ses propres choix – évaluée à l'aide de la
question «êtes-vous satisfait ou non de votre liberté de choisir ce que vous faites dans
votre vie?» – le support social – «si vous avez des soucis, pouvez-vous compter sur des
proches pour vous aider?» – la générosité – «avez-vous donné de l'argent à une œuvre
de charité le mois dernier?» – et la perception de la corruption – «est-ce que la
corruption est répandue au sein du gouvernement de votre pays?». Certes, les
méthodes utilisées exposent le classement aux critiques, mais selon l'un des auteurs,
les résultats des dernières années indiquent que «la solidarité sociale, la générosité
entre les gens et l’honnêteté du gouvernement sont cruciaux pour le bien-être». Le
rapport, riche de plus de 150 pages, contient également des analyses sur l'évolution des
différentes variables au cours de la dernière décennie, ainsi que d'autres études sur les
émotions positives et négatives durant la pandémie par exemple. 7

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 19.03.2022
MATHIAS BUCHWALDER
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